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Blackout - 
ein Szenario das uns treffen kann

Als vor knapp zehn Jahren das Buch „BLACKOUT - Morgen ist es zu spät“ von 
Marc Elsberg erschien, wurde es über Nacht zum Bestseller. Knallhart und scho-
nungslos zeigt Elsberg auf, was für uns alle ein BLACKOUT in Europa bedeutet.  
Nunmehr kann aus einer Vision purer Ernst werden. Politiker aller Couleur sen-
sibilisieren uns für einen nie da gewesenen Stromausfall, der länger als eine Wo-
che andauern kann.

Anlass genug, sich als Aufzugsbetreiber, Servicepartner und Provider Gedanken 
zu machen, welche Situationen entstehen können oder gar entstehen werden.

Stromausfälle kündigen sich in den seltensten Fällen an, sondern sie entstehen 
abrupt. Die Beweggründe sind unterschiedlichster Art und nicht selten ist Sabo-
tage dafür verantwortlich. Grund genug, dass wir einen Notfallplan für unsere 
Kunden entwickelt haben. Gut vorbereitet haben wir unsere Kollegen*innen in 
der Technik und Service auf diese Situation vorbereitet.



4

Blackout - 
ein Szenario das uns treffen kann

Worst-Case: München hat einen längeren Stromausfall und Aufzüge bleiben un-
vorbereitet auf der Stelle stehen. Es gibt fast keine Stromzufuhr und damit auch 
kein Licht mehr. Nichts, aber auch gar nichts kann bewegt werden. Nur noch 
Handys und Taschenlampen helfen batteriebetrieben für kurze Lichtblicke. Keine 
Kontaktaufnahme über den Notruf in der Kabine ist möglich. Telefonnetze, E-
Mail-Verkehr, (What‘s App und sonstige Kommunikationsmöglichkeiten) sind out 
of order.  Der Fahrgast  im Aufzug ist zu erst einmal auf sich gestellt. Ob alleine 
oder mit weiteren Fahrgästen, es entsteht eine außergewöhnliche Situation, de-
ren Eskalation vermieden werden muss. 

Unser Bild zeigt, was Sie im Idealfall in Ihrer Tasche oder Rucksack haben sollten, 
um für eine derartige Situation gerüstet zu sein. Ehrlich, wer geht mit dieser Aus-
rüstung täglich in das Büro oder zum Einkaufen?

Was ist nun zu tun? Bleiben Sie ruhig und beruhigen Sie Ihre Mitfahrgäste. Lassen 
Sie ältere Personen am Kabinenboden sitzen, so dass sie sich anlehnen können. 
Verbreiten Sie keine Panik! Beruhigen Sie Kinder, die in der Regel vor Dunkelheit 
Angst haben.
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Blackout - 
ein Szenario, das uns treffen kann

Nun klären Sie, wer ein Handy dabei hat und welche Batterieleistung noch vor-
handen ist. Auf jeden Fall schalten Sie nunmehr ein Handy ein und lassen die 
Lampe brennen. Damit ist die Situation für das Erste etwas überschaubarer. Eine 
Handylampe kann bei vollem Batteriebetrieb bis zu dreißig Stunden Akkuleistung 
als Lichtquelle dienen. Sollten also mehrere Handys zur Verfügung stehen, be-
deutet dies, für einige Tage eine Lichtquelle zu besitzen.

Klären Sie, wer Getränke oder Essbares bei sich trägt und übernehmen Sie die 
Verantwortung für eine vernünftige Einteilung. Denken Sie daran, nur das Not-
wendigste zu trinken und zu essen, da ein Toilettengang in weiter Ferne ist. 
Frischluftzufuhr ist über den Schacht und über die Kabine gewährleistet. Bitte 
keine Selbsthilfe-Aktionen! Bleiben Sie in der Kabine! Hilfe kommt! Dafür sind wir 
vorbereitet. Grundsätzlich ist es so, dass wir heute bereits eine Person (Aufzugs-
wärter oder Hauswart) schulen können, um eine Befreiung ohne Stromzufuhr 
vorzunehmen. 
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Blackout -
ein Szenario, das uns treffen kann

Besuchen Sie unsere Website und buchen Sie einen Termin für die Befreiung und 
Außerbetriebssetzung der Anlage während eines Blackouts.

www.nunn.de/termin-online-buchen

Damit können Sie für das Erste sicherstellen, dass Fahrgäste möglichst schnell 
durch eine beauftragte Person befreit werden können.

In der Zwischenzeit haben sich unsere Service-Techniker in das Auto gesetzt und 
sind zu uns in die Zentrale gefahren. Egal zu welcher Tages- und Nachtzeit.

Hier haben wir die beste Möglichkeit Einsätze analog zu koordinieren. Katastro-
phenhelfer werden Firmen, die mit sicherheitsrelevanten Aufgaben betreut sind, 
zuerst informieren und unterstützen. Dazu gehören wir. Situativ müssen wir dann 
reagieren, um schnellstmögliche Befreiungen der Fahrgäste durchzuführen. Spe-
ziell dann, wenn im Gebäude des Aufzugsbetreibers keine beauftragte Person 
vorhanden ist.
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Blackout -
ein Szenario, das uns treffen kann

Prüfen Sie bitte, ob Sie für Ihre Aufzüge eine geeignete Person haben, die im 
Katastrophenfall in der Lage ist, Befreiungen vorzunehmen. Wenn nicht, dann 
beauftragen Sie uns bitte mit der Schulung einer solchen Person.

Wir hinterlegen im Notfallplan für jede einzelne Anlage eine Priorität, die ge-
währleistet, dass eine Befreiung durchgeführt wird 

Ein Notfallplan muss zudem Kategorien aufweisen, zu welchen Kriterien Be-
freiungen vorrangig stattfinden. Dies bedeutet, dass Krankenhäuser, Pflege-
eirichtungen, Sozialgebäude wie z.B. Schulen oder Ärztehäuser an vorders-
ter Stelle stehen. Dem folgen  öffentliche Gebäude wie Ämter, Kaufhäuser,  
U-Bahn-Aufzüge usw.

Nachdem aber davon auszugehen ist, dass gerade in den vorgenannten Gebäu-
den und Einrichtungen geschulte Personen vorhanden sind, die eine Befreiung 
durchführen, können sicherlich auch schnell Wohnhäuser und Wohnanlagen er-
reicht werden.
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Betriebssicherheit und Umweltschutz 
für Hydraulikaufzüge

Viele Betreiber wissen zu wenig über den Schutz der Umwelt im Zusammenhang 
mit hydraulisch betriebenen Aufzügen.

Im Prinzip fällt nahezu jeder Aufzug, der mit Hydraulikflüssigkeit betrieben wird, 
unter das Wasserhaushaltsgesetz bzw. die Verordnung AwSV.

Aufzüge sind so zu errichten und zu unterhalten, dass Gewässer nicht beein-
trächtigt werden. Dies ist der Fall, wenn zwei Sicherheits-Barrieren vorhanden 
und weitere, z. B. organisatorische Maßnahmen gegeben sind.

Als erste Sicherheits-Barriere wird ein Hydrauliksystem, das dicht ist und für die 
Anforderungen des Betriebes ausgelegt ist, betrachtet.

Die zweite Barriere sind Maßnahmen, wie z. B. Auffangwannen, ölfeste Anstriche 
usw., die beim Versagen der primären Barriere greifen.
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Betriebssicherheit und Umweltschutz 
für Hydraulikaufzüge

Der Betreiber der Anlage muss für regelmäßige Kontrollen zur Dichtigkeit und 
Funktion sorgen. Dies kann auch z. B. an die Wartungsfirma delegiert werden. 
Bei unterirdischen Anlagen (Erdschutzrohr) ist eine regelmäßige Sachverständi-
gen-Prüfung erforderlich.

Neben dem Umweltschutz ist natürlich die Betriebssicherheit ein entscheiden-
der Aspekt. Bei Hydraulikaufzügen wird häufig der Zustand des Hydrauliköls ver-
nachlässigt. Durch internen Abrieb und die Aufnahme von Feuchtigkeit aus der 
Umgebung verschlechtert sich die Ölbeschaffenheit im Laufe der Jahre. 
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Betriebssicherheit und Umweltschutz 
für Hydraulikaufzüge

Zu Stoßzeiten mit vielen Fahrten pro Stunde erwärmt sich das Öl in der Anlage, 
wodurch es ebenfalls verstärkt altert.

Hier haben sich regelmäßige Kontrollen (Ölanalysen) bewährt, um einen ggf. not-
wendigen Ölwechsel rechtzeig zu planen.

Man spricht in diesem Zusammenhang auch vom „Blutbild“ der Anlage.

Sprechen Sie uns dazu gerne an, damit ein effizienter und sicherer Betrieb Ihrer 
Anlage weiter gewährleistet ist.



11

Das E-Auto: der Helfer in der Not?

Das Thema E-Auto steht natürlich bei uns immer wieder auf der Agenda. Für und 
Wider werden immer wieder diskutiert. Und doch wenden wir uns nach wie vor 
den herkömmlichen Antrieben zu. Auf den ersten Blick scheint unser Unterneh-
men prädestiniert zu sein, um E-Autos einzusetzen. Blickt man aber etwas tiefer 
hinter die Kulissen, wird schnell klar, dass dies nicht unbedingt der richtige Weg 
sein muss.

Lassen wir einmal die noch unzureichende Infrastruktur zum Aufladen beiseite. 
Darüber haben wir bereits in der letzten Ausgabe geschrieben und es hat sich 
wenig geändert. 

Wir haben künftig gegebenenfalls mit mehrtägigen Ausfallzeiten der Stromzufuhr 
zu rechnen. Damit sind Aufladestationen eine der ersten Versorgungsstationen, 
die nicht mehr funktionieren. Natürlich kann man Notstromaggregate installie-
ren. Aber Hand auf das Herz, wie viele Autos lassen sich damit in Kürze aufladen? 
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Das E-Auto: der Helfer in der Not?

Unsere Aufgabe ist es, in kürzester Zeit Befreiungen vorzunehmen. Speziell bei 
einem Blackout ist die Flexibilität unserer Servicetechniker die wichtigste Vor-
aussetzung. Daher gilt seit einigen Monaten bei unseren Firmenfahrzeugen: der 
Tank muss voll sein und die Bevorratung von Benzin und Diesel ist eine absolute 
Notwendigkeit.
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Der Handwerker-Ausweis, 
die Lizenz zum Parken

Bleiben wir beim Thema Auto. Es ist für unsere Kollegen und Service-Techniker 
mit das wichtigste Arbeitsmittel um schnell und gezielt zum Montageort oder 
Serviceeinsatz zu kommen. Viele Innenstädte sind beruhigt und lassen keinen 
Autoverkehr zu. Um Handwerkern die Möglichkeit der Anlieferung zu geben bzw. 
des Parkens während ihrem Einsatz, gibt es sogenannte Handwerker-Ausweise, 
die seitens der Stadtverwaltung ausgestellt werden. Wenn sie denn auch ausge-
stellt werden!

Parkausweise für Handwerker werden von der Stadt München jährlich ausge-
stellt bzw. verlängert. Für die Bearbeitung ist es erforderlich, dass wir folgende 
Unterlagen beilegen:

•	 ein ausführlicher Tätigkeitsbericht, aus welchem deutlich zu entnehmen ist, 
welche handwerklichen Arbeiten wir verrichten und welche Arbeits- 
materialien wir hierfür mitführen müssen.

•	 Fotos vom Fahrzeug sowie den darin üblicherweise mitgeführten  
Gegenständen 

•	 Gewerbeanmeldung bzw. Handelsregisterauszug
•	 Fahrzeugschein/e in Kopie
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Der Handwerker-Ausweis, 
die Lizenz zum Parken

Jedes Jahr müssen wir aufs Neue alle Fahrzeuge neu lizenzieren und anmelden. 
Bisher haben wir überwiegend Combis eingesetzt oder LKWs, Lieferengpässe 
machten es notwendig, auch kleineren Fahrzeugen den Vorzug zu geben und un-
sere Anlieferungskonzepte umzustellen. Sofort wurden für diese Fahrzeuge keine 
Parklizenzen mehr erstellt. Zitat: „Das sind keine Lieferfahrzeuge!“

Wir könnten ja elektrische Lastenfahrräder kaufen. Neben dem Umstand, dass 
die Preise für derartige Fahrzeuge komplett neben der Realität liegen, sind diese 
für die schweren Aufzugsteile nicht geeignet.  Erst der Hinweis, dass wir in kür-
zester Zeit Befreiungen vornehmen müssen und es sich dabei um gesundheitli-
che Notfälle handeln kann, brachte eine gewisse Einsicht.

Pikanter Nebeneffekt, die Preise für eine Parklizenz sind um das zwei- bis dreifa-
che gestiegen. Die Erklärung dazu blieb man uns schuldig.
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Workers needed 

Der Fachkräftemangel liegt in Deutschland weiter auf hohem Niveau. Die Zahl 
der offenen Stellen gab die Bundesagentur für Arbeit 2022 mit rund 873.000 
an. Das waren etwa 74.000 mehr als ein Jahr zuvor. Die Mitarbeiter sind das 
wichtigste Kapital, das eine Organisation besitzt. Daher ist es für den Erfolg der 
Organisation entscheidend, talentierte Mitarbeiter zu gewinnen, zu binden und 
deren Fähigkeiten zur Entfaltung zu bringen. Sprachbarrieren bringen keine Ent-
spannung. Zudem ist der Ausbildungsgrad von vielen Zugewanderten in spezifi-
schen Fachbereichen deutlich unter dem Niveau von Deutschlands Fachkräften.  

Hinzu kommt, dass die Generation Z (Geburten zwischen 1997 - 2012) andere 
Werte für wichtiger halten. 

Gesundheit, Freizeit, Individualität, Freundschaft, Familie, Gerechtigkeit,  Diversi-
tät und Multikulturalität stehen im Vordergrund. Ehrgeiz, Dienstleistung, Power, 
Karriere, Anerkennung sind Themen, die ganz weit hinten auf der Skala erscheinen.

Dennoch wird von verschiedenen Industriebereichen 24/7 erwartet. Eine Heraus-
forderung der wir uns stellen und vielleicht gerade deshalb schaffen, weil in einem 
mittelständischen Unternehmen überwiegend Menschen arbeiten, denen Arbeit 
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Workers needed 

Das Klischee des „Deutschen Old School“ Unternehmers und das Patriarchat in 
der Unternehmensführung hat schon lange keinen Platz mehr. Dennoch ist es er-
staunlich, wie viele Firmeninhaber nach wie vor von „ihren Arbeitern“ sprechen. 
Wir bringen dieses Wort nicht über die Lippen! 

Wir sind Kollegen und Kolleginnen und manchmal sogar Familie. Egal, welcher 
Job ausgeführt wird. Jeder hat für sich das Recht, geachtet und beachtet zu wer-
den. Ein Servicetechniker kann nur wenige Stunden Homeoffice ausführen. Sein 
Job ist nach wie vor verstärkt an der Anlage, auch, wenn sich in naher Zukunft 
Störungen digital eingrenzen lassen. 

Nur wer seine Partner schätzt, wird beim Fachkräftemangel mit einem blauen 
Auge davon kommen. 

Spaß bereitet, die gerne unter Kollegen und Kolleginnen sind und die sichtbar 
sein wollen, um Karriere zu machen.
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Für Sie unterwegs - Kopenhagen 
Moderne trifft Historie

Kopenhagen ist die Hauptstadt Dänemarks und das kulturelle und wirtschaftliche 
Zentrum des Landes. Die Stadt ist Sitz von Parlament und dem höchstem Gericht. 
Zudem Residenz der dänischen Königin Margrethe II.

Die dänische Hauptstadt gehört zu den bedeutendsten Metropolen Nord- 
europas, ist ein beliebtes Reiseziel und  eine schöne Hafenstadt. Die Kommune 
Kopenhagen hat 644.431 Einwohner.

Kopenhagen gilt als eine der Städte mit der größten Lebensqualität weltweit. In 
der Städteplatzierung des Beratungsunternehmens Mercer belegte sie im Jahr 
2018 unter 231 Großstädten weltweit den achten Platz in dieser Rubrik. Zudem 
gilt Kopenhagen als „die“ Kultur-Weltstadt zum Thema Essen und Trinken. 

Der Ausbau der S-Bahnlinien ermöglichte die Auslagerung von Wohnquartieren 
ins Umland. Gleichzeitig entstanden Vorortsiedlungen mit Hochhaus- und Ein-
familienhausbebauung, deren Standard weit über dem Niveau der alten Innen-
stadtviertel lag. 
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Für Sie unterwegs - Kopenhagen 
Moderne trifft Historie

Seit 1990 findet eine neue Stadtentwicklung statt, unter anderem mit der Errich-
tung vieler moderner Bauten am Hafen wie dem „Schwarzen Diamanten“, ein 
kubischer Anbau der Königlichen Bibliothek sowie des 2005 eröffneten Opern-
hauses und des 2008 eröffneten neuen Schauspielhauses.

Als Baubeginn ist 2022 der „Lynetteholm“, avisiert, wie die Insel heißen soll. Es 
ist das größte Bauprojekt der dänischen Geschichte. Auf einer Fläche von drei 
Quadratkilometern sollen Wohnungen für 35.000 Menschen mit der dazugehö-
renden Infrastruktur entstehen.

Tietgenkollegiet und das University in Kopenhagen
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Für Sie unterwegs - Kopenhagen 
Moderne trifft Historie

Öffentliche Nahverkehrsmittel und Aufzüge stehen für derartige Projekte im  
Fokus.

Deshalb hat uns dieses Bild, das eine moderne Gruppenanlage ablichtet, mit 
dem historischen Gebäude des Thorvaldsens Museum für Kunst im Hintergrund 
besonders beeindruckt.

Derartige Eindrücke sammeln wir als Beweis, dass moderne Konstruktionen nicht 
störend für ein Stadtbild sein müssen. Im Gegenteil, sie zeigen die Offenheit der 
Menschen in der Stadt und der Bauämter.

Quelle: Wikipedia, Google und eigenes Foto

Das Fabrikat des Aufzuges ist nicht bekannt
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Verschlafen Sie keine Möglichkeit - 
die „Kosten-Uhr“ tickt!

Große Namen in der Aufzugsbranche kosten Geld – wir helfen Ihnen, neue & 
preiswertere Wege zu gehen. Sie helfen den Eigentümern und Mietern, die lau-
fenden Aufzugskosten zu minimieren. Sie wollen wissen, wie? Dann lesen Sie 
bitte weiter.

Täglich erhalten Sie Rechnungen von Ihren globalen Servicepartnern. Sie möch-
ten ausbrechen, neue Partner finden, die Ihnen den gleichen oder sogar besse-
ren Service bieten, aber weniger kosten.

Die Technik war hierfür das Gefängnis, das Hindernis. Keine Möglichkeit zu flie-
hen. Kein anderer Partner konnte helfen und Sie aus der Umklammerung befrei-
en. Das kann sich nun ändern. Ein neues digitales Werkzeug gibt uns die Möglich-
keit dazu und Ihnen die Kostenfreiheit bei Ihrer/n Aufzugsanlage/n.
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Verschlafen Sie keine Möglichkeit - 
die „Kosten-Uhr“ tickt!

Das K.O.T.S-Tool kombiniert und verbessert die derzeit verfügbaren Aufzugswar-
tungstools für Steuerungen der großen, globalen Hersteller. Es wird über das mit-
gelieferte, speziell für diesen Zweck entwickelte Kabel mit allen unterstützten 
Steuerungen verbunden.

Bestimmte Steuerungen verwenden herstellerspezifische Schnittstellen, die die 
Verwendung von mitgelieferten Adaptern erfordern.

Das K.O.T.S-Tool wird ständig weiterentwickelt, um mit den neuesten Aufzugs-
steuerungstechniken Schritt zu halten. 

Damit können wir Ihnen den bewährten NUNN Service auch für die oben genann-
ten Aufzugsanlagen anbieten. Wir prüfen die Kompatibilität* und zeigen Ihnen 
neue Wege zur Reduzierung Ihrer regelmäßigen Wartungs- und Reparaturkosten 
für Ihre Aufzugsanlagen auf. Sie werden frei von hohen Servicekosten.

* Voraussetzung für einen Servicevertragswechsel zu uns ist eine fundierte Vorprüfung Ihrer 
Anlage(n) urch unsere Spezialisten vor Ort. Angebot freibleibend.
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Alles aus einer Hand 
LIFTMANAGEMENT 24

Liftmanagement 24 bietet Ihnen den Komplettservice oder optional buchbare 
Module rund um die Betreuung und Organisation Ihrer Aufzugsanlage. Die Ser-
vicepartner von NUNN übernehmen Verwaltungs- und Servicedienstleistungen 
und sichern das Monitoring.

VERWALTUNG:

•	 Servicemanagement
•	 Vertragsmanagement
•	 Wartungsmanagement
•	 Stellvertretung
•	 Einhaltung von Vorschriften

MEHR ZEIT FÜR SIE!   “WIR MANAGEN IHREN AUFZUG“

TECHNIK

•	 Inspektion
•	 Instandsetzung
•	 Modernisierungen
•	 Erweiterungen mit  

Zusatzmodulen
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WARTUNG

•	 Basiswartung nach DIN 13015 /   
BetrSichV 2016

•	 Komfortwartung +TÜV
•	 Reinigung und Brandschutz-

reinigung

PLANUNG

•	 Planung & Bereitstellung von 
elektrischen Prüfsystemen (z.B. 
ADIAS)

•	 Technikerstellung zur Haupt-
prüfung (z.B. TÜV)

•	 Planung zur Modernisierung & 
zur Anbindung an NLS

ANALYSE

•	 Installation von Prüfsystemen
•	 Planung und Vorbereitung von  

Prüfungen
•	 Begleitung von Sicherheits- 

prüfungen  

MONITORING

•	 Monitoring Systeme
•	 Elektronischer Aufzugswärter
•	 Bereitstellung der  

Notruf-Module
•	 Notrufservice & Personen-      

befreiung

Alles aus einer Hand 
LIFTMANAGEMENT 24

Unser Team berät Sie gerne zu individuellen Angeboten:

TEL. +49 (0)8102 / 89639-0
E-MAIL: info@nunn.de

Wir erstellen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot oder vereinbaren Sie  
einen Beratungstermin mit uns, in dem wir Ihnen die Möglichkeiten aufzeigen!
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ZÜS-Service-Pauschale - 
alles aus einer Hand

Das Komfortpaket beinhaltet:
•	 Kosten ZÜS-Prüfer
•	 Kosten NUNN-Servicetechniker
•	 Anfahrt-, Fahrzeugpauschale
•	 Basis Hauptprüfung
•	 Basis Gefährdungsbeurteilung
•	 Prüfungstechnische Sicherheit gemäß TRBS 1201 T4
•	 Kleinteile
•	 Elektromessung, z.B. Schleifringimpedanz
•	 Erstellung Prüfprotokoll
•	 Prüfsiegel

Die Sicherheit Ihrer Aufzugsanlage steht an erster Stelle!

Dazu brauchen Sie einen kompetenten Partner, der Ihnen schnell und direkt die 
ZÜS - Prüfung abnimmt.
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ZÜS-Service-Pauschale - 
alles aus einer Hand

Voraussetzungen / Lieferbedingungen:
•	 Angebote sind zeitlich gebunden
•	 e-Rechnung
•	 Mindestvertragslaufzeit 2 Jahre „Technische Prüfung der  Anlage“
•	 Es gelten die NUNN AGB
•	 Preis zuzügl. Liftsystem
•	 Aufzüge bis zu einer Tragkraft von 1.000 kg und kleiner als 1,2 m/s,  

max. 7 Haltestellen (höhere Tragkraft + mehr Haltestellen auf Anfrage)
•	 Prüfung ohne Prüfgewichte (alternativ Liftsys)
•	 Nicht kombinierbar mit Störungs-, Instandhaltungseinsatz oder Wartung
•	 Keine Mängelbeseitigung
  

Wir freuen uns von Ihnen zu hören. Sprechen Sie uns an!
Natascha Svoboda-Schulz (Head of Servicce)
NUNN - Aufzüge GmbH & Co KG 
Fon: +49 (0)8102 / 89639-0 
natascha.svoboda-schulz@nunn.de 

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
https://www.nunn.de/Downloads/AGB_2020-2.pdf
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Zehn Meter tief ist der Smart in  
die Tiefe gestürzt 

Eine Frau (38) aus Stuttgart war auf dem Weg nach Hause, wollte in der Tiefgara-
ge parken – allerdings nicht ganz so schnell ...

Verwechselte die Frau das Gas- mit dem Bremspedal?

Fakt ist: Der Smart krachte durch die geschlossene Tür des Auto-Aufzugs! 10 Me-
ter tief stürzten Wagen und Fahrerin in den Fahrstuhl-Schacht, unten schlug der 
Smart kopfüber auf dem Dach des Lifts auf! Ein  Feuerwehr-Sprecher: „Die Frau 
konnte aus ihrem Smart klettern und mit dem Handy einen Notruf absetzen.“ 

Feuerwehrleute bereiteten die Bergung der Fahrerin mit einer Korbtrage vor.

Zwei Feuerwehrmänner und eine Kollegin vom Rettungsdienst seilten sich ab. 
Sie schnallten die Verunglückte an einer Trage fest und ließen sie von weiteren 
Helfern hochziehen. Die 38-Jährige wurde zur Untersuchung ins Krankenhaus ge-
bracht, durfte jedoch bald wieder gehen. 

Quelle: Stuttgarter Zeitung

Foto: Feuerwehr Stuttgart
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Zehn Meter tief ist der Smart in  
die Tiefe gestürzt 

Die geschockte Fahrerin zu BILD: „Ich habe keine Ahnung, wie das passieren 
konnte. Körperlich geht es mir wieder gut.“ 

Die zerstörte Aufzugtür wurde mit Holz vernagelt. Ein Spezial-Unternehmen soll 
den abgestürzten Smart bergen. 

Quelle: BILD Zeitung

Foto: Feuerwehr Stuttgart
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Feuerwehr Aufzug in Warschau für das 
höchste Gebäude Europas

Der Varso Tower ist das neue architektonische Wahrzeichen Warschaus. Mit ei-
ner Höhe von 310 Metern ist der 53-stöckige Turm auch das höchste Gebäude 
der Europäischen Union und übertrifft damit sogar die Wolkenkratzer von Frank-
furt, Mailand und Paris.

Jeder Besuch auf die Spitze des Varso Towers wird mit einer Fahrt in einem spe-
ziellen Aufzug beginnen. Die Panoramafahrkörbe von Schindler werden mit einer 
Geschwindigkeit von acht Metern pro Sekunde in die Höhe schnellen, um dabei 
einen spektakulären Blick über Warschau zu bieten.

Die Besucher haben dann Zugang zu einer teilweise überdachten Terrasse in 205 
Metern Höhe über Straßenniveau – höher als jede andere Plattform in Polen 
und eine der höchsten in ganz Europa. Außerdem befindet sich ein Panorama-
Restaurant im 46. Stockwerk. Die Eröffnung der Aussichtsplattform ist für Mitte 
2023 vorgesehen.

Quelle: Lift-Journal
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Feuerwehr Aufzug in Warschau für das 
höchste Gebäude Europas

Wie bei einem so hohen Gebäude nicht anders zu erwarten, hatte der Brand-
schutz von Anfang an hohe Priorität und beeinflusste die Auswahl der Aufzüge. 
Zuerst wurden neben den 27 anderen Aufzügen im Turm zwei Evakuierungsauf-
züge für den Fall eines Brandes installiert. Anschließend wurde das Notrufsystem 
installiert.

Dieses System umfasst eine sogenannte Feuerwehr-Sprechstelle. Die Kommuni-
kation erfolgt gemäß Norm und setzt, wie darin gefordert, alle anderen Notrufe 
außer Kraft. Weiterhin können gemäß Norm die Lautstärkepegel angepasst wer-
den. Befindet sich ein Feuerwehrmann im Triebwerksraum, kann er sich in die 
Kommunikation zwischen Fahrkorb und Feuerwehrsprechstelle bei Bedarf zu-
schalten. In Zukunft können auf Grund dieser Technologie weitere Schnittstellen  
hinzugefügt werden.

Quelle Liftreport2n.com
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Energieeffizienz im Aufzug

Nicht erst durch die Energiekrise unserer Tage ist ein ganzheitliches Energiespar-
konzept für die gesamte Immobilie ein wichtiges Thema. Selbstverständlich soll-
te ein solches Konzept auch die Aufzugsanlage miteinschließen. Im Mittel geht 
man einerseits davon aus, dass Aufzüge in der Gesamtrechnung nur für ca. 3 bis 
15 Prozent des Stromverbrauchs eines Gebäudes stehen, andererseits sind für 
die mittel- und langfristige Perspektive erhebliche Sparpotentiale erreichbar. 

Neben dem spezifischen Stand der Technik der Anlage sind auch weitere Nenn-
größen wie etwa die Förderhöhe, damit verbunden die Anzahl der Haltestellen 
sowie Nutzungsintensität des Gebäudes und damit auch des Aufzugs in den ge-
nerellen Überlegungen zu berücksichtigen.

Mittlerweile wurden für eine allgemeine Vergleichbarkeit EU-weit sogenannte 
Energieeffizienzklassen von A = „sehr gut“ bis G = „schlecht“ etabliert. Diese Ein-
teilungen kennen Sie bestimmt von anderen Geräten wie Wäschetrocknern, Ge-
schirrspülern und Fernsehgeräten.
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Neuanlagen sind heute stets auf einen energieeffizienten Betrieb ausgelegt. Be-
sonders im Blickfeld der Innovationen sind energiesparende, getriebelose An-
triebe über elektronische Steuerungen bis zu elastischen Tragmitteln, wodurch 
herkömmliche Stahlseile obsolet werden können. 

Ergänzend bieten wir Ihnen zahlreiche alternative Materialen, mittels derer u.a. 
auch das Gewicht der Kabine insgesamt reduziert wird. Dies nicht nur in unserem 
Premium-Segment, sondern auch bereits bei vielen Basic-Aufzugvarianten.

Energieeffizienz im Aufzug
Neuanlagen und Modernisierung im Bestand

Im Zuge einer umfassenden Modernisierung ist es natürlich möglich, verschie-
dene  Komponenten im Bestand nachzurüsten bzw. zu tauschen. Damit wir Sie 
beim Ziel zu mehr Energieeffizienz rundum unterstützen können, ist für uns eine 
individuelle Planung abhängig vom jeweiligen Objekt erforderlich. 
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Jede Anlage hat, wie beschrieben, ihre Spezifikationen, welche nicht nur von der 
Größe und Anzahl der Etagen, sondern auch von der Nutzungskategorie (vgl. VDI 
4707) abhängen. Unser Ziel ist es, Ihnen unter allen relevanten Aspekten – von 
der Optik/Haptik über die Energiesparthemen bis hin zur Hygiene – ein moder-
nes und auf Sie abgestimmtes Komplettpaket zu bieten. Wesentlich ist dabei im-
mer der zuverlässige Einsatz im Alltag.

Energieeffizienz im Aufzug
Neuanlagen und Modernisierung im Bestand

Bestimmung der Kategorie nach Einsatzgebiet

In der VDI-Richtlinie 4707 wird generell zwischen fünf Nutzungskategorien unter-
schieden. Für einen optimalen Effizienzwert ist es notwendig, die Anlagenkonfi-
guration gezielt auf den jeweiligen Standort (Immobilie) sowie das meist damit 
zusammenhängende Fahrprofil abzustimmen. Im konkreten Fall ist die Klassifi-
zierung stark abhängig von den Rahmenbedingungen der alltäglichen Nutzung.
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Die Effizienz einer Aufzugsanlage kann anhand Energieeffizienzklassen nach VDI 
4707 bestimmt werden. Dabei wird zwischen dem Verbrauch im Stillstand und 
während der Fahrt unterschieden. Unsere seilbetriebenen Neuanlagen erreichen 
heutzutage durchgängig die Effizienzklassen B bis A.

Energieeffizienz im Aufzug
Hintergrund der neuen Energieeffizienzklassen

Bestimmung der Kategorie nach Einsatzgebiet

Mehr Energieeffizienz durch Modernisierung.
Bei bestehenden Anlagen, welche weniger als ca. 20 Jahre alt sind und bereits 
die gesetzlichen Normen z.B. bei der Sicherheit erfüllen, ist meist kein komplett 
neuer Aufzug vonnöten, um die Energiekosten langfristig zu senken. Mittels ge-
zielter Modernisierungsmaßnahmen können wir Ihre Energiekosten bei gleich-
bleibendem Einsatzprofil bereits wirksam senken. Das Augenmerk richtet sich 
hier vor allem auf die Bestandteile einer Anlage, die der Nutzer nicht sieht, wie 
etwa den Antrieb und die Steuerung. Der Austausch durch moderne Bauteile 
erzeugt bereits eine spürbare Energieeinsparung. 
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Wenn im Gebäude ein regelmäßig auftretender Stillstand im Sinne einer Nicht-
nutzung anliegt oder zu erwarten ist, empfehlen wir hierfür den Einbau einer 
Standby-Schaltung. Dabei schaltet die Elektronik bei Wartezeiten automatisch ab 
und spart so erheblich Energie ein. Wie bei einem Auto mit Start-Stopp-Automa-
tik kann sich ein solches Standby allerdings negativ auf den Verschleiß auswirken. 
Daher ist es entscheidend, dass wir vor Angabe eines konkreten Angebots an Sie 
möglichst viele Informationen über das bestehende bzw. erwartete Nutzungs-
profil von Ihnen erhalten. 

Energieeffizienz im Aufzug
Standby-Schaltung

LED-Beleuchtung
Unabhängig von der Antriebs- und Steuerungstechnik bieten die heutzutage 
gängigen, energiesparenden LEDs weiteres erhebliches Einsparpotenzial. Nach 
den Verboten von Glühlampen, diversen Halogentechniken und jüngst auch der 
Leuchtstoffröhren, sind LEDs im Wohn- wie auch Geschäftsbereich Standard ge-
worden. Mittlerweile sind alle Arten und Varianten von Licht (warm/kalt/bunt) 
am Markt verfügbar und diese Beleuchtungsart hat sich bei Neuanlagen und 
Komplettmodernisierungen vollständig durchgesetzt. Darüber hinaus haben die-
se Beleuchtungssysteme eine bis zu zwanzigfach längere Lebensdauer als her-
kömmliche Halogenleuchtmittel.
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Ein positiver Nebeneffekt ist, dass eine im Hinblick auf die Energieeffizienz durch-
geführte Modernisierung älterer Anlagen auch die generelle Sicherheit erhöht. 
Dies betrifft insbesondere eine höhere Genauigkeit bei den Haltepunkten auf 
den angesteuerten Etagen. Eine leider gängige Gefahrenquelle ist bei älteren An-
lagen die sogenannte Stolperkante.

Intelligente Schachtlüftung reduziert Wärmeverluste

Auf jeden Fall lohnt sich bei der Initiierung von Modernisierungsmaßnahmen 
an der Aufzugsanlage auch ein kritischer Blick in den Schacht. Die Gebäudehül-
le kann noch so gut gedämmt sein, bei älteren Anlagen ist die weiterhin vor-
geschriebene Schachtlüftung und Entrauchung mittels der damit verbundenen 
dauerhaften Öffnung eine hohe Energieverbrauchsquelle, weil sehr viel Wärme 
permanent nach außen entweicht.

Energieeffizienz im Aufzug
Mehr Energieeffizienz führt zu mehr Sicherheit im Aufzug

Deshalb haben wir in unseren Neubau- und Modernisierungsprogrammen die 
Implementierung einer intelligent gesteuerten und kontrollierten Schachtentlüf-
tung zum Standard gemacht. Diese Technik lässt sich fast immer in ein bestehen-
des Gebäude integrieren.

Luftdichte
Entrauchungsklappe Maximalwert

Temperaturmelder

Ansaug- oder optisches
Rauchmeldesystem

Bewegungsmelder
Kabine & Schacht
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Mehr Energieeffizienz führt zu mehr Sicherheit im Aufzug

Hierbei werden vollständig abdichtende Lüftungskomponenten zum zeitweisen 
Verschließen der Öffnung eingesetzt. Die Luft im Aufzugsschacht wird fortlau-
fend von Sensoren analysiert. Das System reagiert dabei flexibel auf die jeweili-
ge Situation und öffnet die Lüftungsklappe erst bei Rauchentwicklung oder bei 
einem Stromausfall. Über Sensorik sorgt das System zudem dafür, dass bei der 
Nutzung des Lifts und bei Wartungsarbeiten der Schacht ausreichend belüftet 
wird. Die Technik stellt also auch ein angenehmes Raumklima im Schacht sicher. 
Genau wie der Aufzug selbst muss auch eine kontrollierte Schachtlüftung regel-
mäßig gewartet und auf Funktionstüchtigkeit überprüft werden. Daher haben 
wir diesen Service in unseren Paketen berücksichtigt.

Energieeffizienz im Aufzug

Im Brandfall ist die Möglichkeit, dass Rauchgase aus dem Aufzugsschacht ent-
weichen können, essentiell. Wie immer im Sicherheitsbereich ist die Größe der 
Öffnung  in den länderspezifischen Bauvorschriften (Landesbauordnungen) gere-
gelt.
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Schachtentlüftung

Neben den brandschutztechnischen Vorschriften der Bauordnungen fordert die 
europäische Aufzugsrichtlinie eine ausreichende Lüftung der Aufzugsanlage zur 
Versorgung von Aufzugsnutzern und Wartungspersonal mit Atemluft. Die von 
uns angebotenen und auch an bestehende Anlagen angepassten Schachtentlüf-
tungen erfüllen in jedem Fall sowohl die Anforderungen des Baurechts, als auch 
die des Aufzugsrechts.

Energieeffizienz im Aufzug

Sie müssen keinen Bauantrag stellen.

Die Bestandteile der von uns angebotenen und eingebauten Schachtentlüftungs-
systeme sind nach DIN EN 12101-2 CE zertifiziert. Deshalb ist eine bauaufsichtli-
che Genehmigung für den Einbau nicht erforderlich. Lange Wartezeiten und zu-
sätzliche Kosten für die Zustimmung der Bauämter entfallen.
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Auf einmal war die Ente im Blumenkasten und baute ihr Nest.

In Aarhus (Dänemark) staunte ein Mieter nicht schlecht, als sich eine Entendame 
im fünften Stock auf seinem Balkon häuslich einrichtete. Sie kam jeden Tag und 
legte ein Ei. Als das zwölfte Ei gelegt war blieb sie die ganze Zeit auf ihren Eiern 
sitzen und flog nur zwei bis dreimal am Tag an das nahe gelegene Wasser um zu 
trinken und zu fressen. 

Wie kommt eine Entenfamilie 
in den Fahrstuhl?

Ende April 2021 war es dann so weit. Ein Küken nach dem anderen schlüpfte 
aus dem Ei. Lange blieb die Entenfamilie nicht mehr in ihrem Nest. Bereits 24 
Stunden später hüpften die Küken auf den Balkon und folgten ihrer Entenmama. 
Diese ging zielsicher durch das Wohnzimmer zur Ausgangstüre. Der Wohnungs-
eigentümer öffnete die Wohnungstüre und schwupps gingen die Enten zielsicher 
zum Aufzug. Der tierfreundliche Mieter brachte die Enten mit dem Aufzug nach 
unten und ließ sie ins Freie. Von dort waren sie schnell am nahe gelegenen See. 

Übrigens kam die Ente ein Jahr später wieder und das Spiel begann von Neuem. 

Quelle: Bild Zeitung 3.5.2022
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Für Sie unterwegs - Thailand 
Moderne trifft Historie

Das südostasiatische Thailand ist bekannt für 
tropische Strände, opulente Königspaläste, 
alte Ruinen und reich verzierte Tempel mit 
Buddhafiguren. In der Hauptstadt Bangkok er-
hebt sich eine ultramoderne Skyline und eine 
moderne Infrastruktur bewältigt den Verkehr 
von ca. 16 Millionen Einwohnern. Technolo-
gisch und wirtschaftlich hat sich das Land ins-
besondere auf Medizintechnik, Pharma und 
Plastische Chirurgie spezialisiert und gilt in die-
sen Bereichen als wichtiger Wirtschaftspartner 
in der globalen Welt.

Tempel gibt es in Bangkok an allen Ecken und man kommt nicht umhin, sie zu be-
suchen. Überrascht hat uns in diesem Zusammenhang „der Große Palast“ auch 
„Grand Palace“ genannt, dessen Schönheit und Prunk eine besondere Faszinati-
on auslöste.

Dann haben wir auch das gefunden, was wir gesucht haben. Neben allen histo-
rischen Bauten ist die eingeschränkte Mobilität ebenso ein Thema, das in einer 
zivilisierten Gesellschaft Gehör finden muss. Wir wussten, dass es nicht einfach 
ist, in eine historische Tempel-Anlage eine Personen-Aufzugsanlage zu integrie-
ren. Umso mehr staunten wir, als wir sahen, dass die Schachtanlage als Tempel 
integriert wurde. 
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